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Vorbemerkung

Mit der Entwicklung, Konzeption und Einführung der Ganztagsschule beschritt 
die schulische Bildung ein neues Handlungsfeld. Alle Verantwortlichen bewegen 
sich seither in einem erweiterten Rechtsraum, da sich der Personenkreis, die Dau-
er des Schultages und die Arten der an der Schule durchgeführten Aktivitäten 
deutlich erweitert haben.

Mit dem Rechtsanspruch auf einen Ganztagsplatz im Grundschulalter und der 
Verankerung dieses Anspruches im Recht der Kinder- und Jugendhilfe bleiben 
auch die etablierten Angebote der Jugendhilfe in diesem Bereich (Horte, Häuser 
für Kinder) relevant. Die Angebote ergänzen sich in diesen Fällen; die beiden 
Systeme Schule und Jugendhilfe müssen achtsam miteinander umgehen und an 
Schnittstellen im Interesse der Schulkinder zusammenarbeiten.

Schwerpunkt der Tätigkeit für das Personal im Ganztag ist die pädagogische Ar-
beit mit Kindern und Jugendlichen. Diese Arbeit kann nur geleistet werden, wenn 
die grundlegenden rechtlichen Regelungen bekannt sind und angewendet werden 
können. Weitere rechtliche Regelungen betreffen den organisatorischen Betrieb, 
sowie die Mitarbeitenden persönlich in ihrer Funktion und Rolle.

In einigen Kapiteln dieses Studienheftes wird rechtliches ›Grundwissen‹ vorge-
stellt. Es ist empfehlenswert, sich die angegebenen Rechtsvorschriften (§§) zusätz-
lich durchzulesen. Der Schwerpunkt aber wird auf solche Rechtsfragen gelegt, die 
in der täglichen Arbeitspraxis und der Lebenswelt der Schülerinnen und Schüler 
relevant sind. Damit soll ein Beitrag zur Absicherung der Mitarbeitenden geleistet 
werden. Das Studienheft kann aber keinen Anspruch auf Vollständigkeit erheben 
– vielmehr soll es rechtliche Grundbegriffe erläutern und darüber hinaus Orien-
tierung in den wichtigsten Rechtsfragen der Praxis geben.

Wichtig ist der Hinweis darauf, dass durch den Föderalismus im Schulsystem in 
den Bundesländern für viele Fragen je eigene Rechtsvorschriften greifen – auch 
hier ist es vonnöten, die jeweiligen Dokumente (die hier oft nur in Ausschnitten 
dargestellt werden können) zu rezipieren. 

Das Studienheft soll das Verständnis von rechtlichen Zusammenhängen gefördert 
und daher zu einer Qualitätssicherung in den Bildungs- und Betreuungssettings 
beigetragen werden.
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